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Im Namen Gottes !

1. Der himmliſche Vater .

Eure Eltern ſchicken euch in die Schule . Sie meinen es ſehr
gut mit euch . Sie geben euch Eſſen und Trinken und Klei⸗
der , machen euch gern viel Freude . Hier ſollt ihr auch Freude
haben , Gutes lernen und gut werden . Dann werdet ihr es
immer gut haben . Eure Eltern werden ſich freuen , immer
mehr euch lieben . — Ihr liebt ſie auch . Macht ihnen viel

Freude !
Das wird auch dem lieben Gott gefallen . Der hat alles

Gute lieb und giebt alles Gute . Das iſt der himmliſche
Vater , der auch euren Eltern Alles giebt , ihr und euer und
aller guten Menſchenkinder Vater . Alles , was ihr habt , iſt
von ihm . Es hat euch Niemand ſo lieb , als er . Muͤßt ihr
ihn nicht über Alles lieben ? Werdet ſeine guten , frommen
Kinder ! Das freut ihn am meiſten . Wenn ihr ihn recht oft
und herzlich bittet und ihm gern folgt , ſo macht er ſelbſt euch
zu guten Kindern .

* iſt euer Vater , der im Himmel iſt . ( Matth .
23 , 9.

Gott iſt der rechte Vateruͤber Alles , was da Kin⸗
der heißt im Him mel und auf Erden . ( Eph . 3, 15 . )

O Vater , Du haſt mich ſo lieb !

Ich danke Dir dafür . —
Du haſt ein Vaterherz ; o gieb

Ein kindlich Herz auch mir !

2. Das Gebet zum himmliſchen Vater .

Ihr habt den guten Vater im Himmel lieb . Ihr moͤchtet
gern mit ihm ſprechen . Im Gebete ſprecht ihr mit hm . —
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Ihr wollt ſeine lieben Kinder ſein . Betet herzlich und fleißig

zu ihm, daß er euch zu frommen Kindern mache !

Gebete :

Unſer Vater , der Du biſt im Himmel ! l Geheiliget
werde Dein Name . Zu uns komme Dein Reich .

5 Dein Wille geſchehe wie im Himmel , alſo auch auf

Erden . Unſer taͤglich Brot gieb uns heute , und ver⸗

gieb uns unſre Schulden , wie wir vergeben unſern
Schuldigern . Fuͤhre uns nicht in Verſuchung , ſon⸗

dern erloͤſe uns von dem Uebel . Denn Dein iſt das

Reich und die Kraft und die Herrlichkeit von Ewig —
keit zu Ewigkeit . Amen .

Lieber Gott , mach ' mich fromm ,
Daß ich zu Dir in den Himmel komm ' !

24
Ach, lieber Gott , ich bitte Dich :
Ein frommes Kind laß werden mich !
Sollt ' ich aber dies nicht werden ,
So nimm mich lieber von der Erden ,
Nimm mich in Dein Himmelreich ,
Mach ' mich Deinen lieben Engeln gleich ! —

Himmliſcher Vater , gedenke meiner !

Laß mich Dein Kind ſein an Herz und Sinn ,
Mach ' mich gehorſamer , frömmer und reiner ,
Bis ich einſt würdig des Himmels bin !

0 Segne , Vater , meinen Fleiß
6 Und beglücke mein Beſtreben ,

Mir zum Heil und Dir zum Preis ,
Fromm und fröhlich ſtets zu leben ! —

Morgengebete .

O mein lieber himmliſcher Vater ! Ich danke Dir von

Herzen , daß Du mich dieſe Nacht vor allem Uebel behuͤtet

haſt . Ich bitte , Du wolleſt auch dieſen Tag mich und meine
Lieben und alle Menſchen treulich behuͤten , durch Jeſum Chri —
ſtum , unſern Herrn und Heiland . Amen .
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Du lieber Gott , ich bitte Dich ,
Willſt Du nicht walten über mich ?
Nach Vatertreu ' und Gottesmacht
Nimm Leib und Seele heut in Acht .

Auch bitt ' ich nicht für mich allein ;

Laß Dir , o Gott , befohlen ſein
Die lieben Meinen dieſen Tag ,
Daß ſie kein Unfall treffen mag .

Von ganzer Seele preiſ ' ich Dich ,
Herr , der Du mich ſo väterlich

Bis dieſen Tag erhalten .
Laß für und für
Noch über mir

Dein Vaterauge walten .

Wie fröhlich bin ich aufgewacht ,
Wie hab ' ich geſchlafen ſanft die Nacht ! —

Hab ' Dank im Himmel Du Vater mein ,
Daß Du haſt wollen bei mir ſein !
Sieh ' nun auf mich auch dieſen Tag ,
Daß mir kein Leid geſchehen mag .

Gelobet ſeiſt Du , Gott der Macht ,
Gelobt ſei Deine Treue ,
Daß ich nach einer ſanften Nacht
Mich dieſes Tags erfreue .

Laß Deinen Segen auf mir ruhn ,
Mich Deine Wege wallen ,
Und lehre Du mich ſelber thun
Nach Deinem Wohlgefallen .

Tiſchgebete .

Vor Tiſche .
Aller Augen warten auf Dich und Du giebſt ihnen ihre

Speiſe zu ſeiner Zeit . Du thuſt Oeine Hand auf und erfülleſt
Alles , was lebet , mit Wohlgefallen . Amen .

Komm ' Herr Jeſu , ſei unſer Gaſt und ſegne , was Du
beſcheeret haſt ! Amen .
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Herr Gott , himmliſcher Vater , ſegne uns und dieſe

Deine Gaben , die wir von Deiner milden Guͤte zu uns neh⸗

men , durch Jeſum Chriſtum , unſern Herrn . Amen .

Gott , deſſen Güte immer währet ,

Du giebſt uns liebreich , was uns nähret .

Laß Deine Gaben uns gedeih ' n;

Laß dankbar uns und mäßig ſein !

O Herr , thu ' auf Deine milde Hand ,

Mach uns Deine Gnad ' und Güt ' bekannt ,

Ernähr ' uns Deine Kindelein ,

Der Du ſpeiſt alle Vögelein .

Speiſe , Vater , Deine Kinder ,

Tröſte die betrübten Sünder ,

Sprich den Segen zu den Gaben ,

Die wir jetzo vor uns haben ,

Daß ſie uns zu dieſem Leben

Mögen Kraft und Nahrung geben ,
Bis wir endlich zu den Frommen
An die Himmelstafel kommen !

Nach Tiſche .

Danket dem Herrn , denner iſt freundlich ,
Guͤte waͤhret ewiglich . — Wir danken Dir , H

und ſeine
err Gott ,

himmliſcher Vater , fuͤr alle Deine Wohlthaten , durch Jeſum

Chriſtum , unſern Herrn und Heiland . Amen .

Wir loben Dich und ſagen Dank ,

Gott Vater, Dir für Speiſ ' und Trank .

Du wolleſt , fromm zu leben ,
Uns Deine Gnade geben .

Wir danken Gott für ſeine Gaben ,

Die wir von ihm empfangen haben ;
Wir bitten unſern lieben Herrn ,
Er woll ' hinfort noch mehr beſcheer ' n,
Er woll ' uns ſpeiſen mit ſeinem Wort ,

Daß wir ſatt werden hier und dort .

Wir wollen ' s , Gott , keinmal vergeſſen ,
Was uns Dein Segen träget ein .
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Ein jeder Biſſen , den wir eſſen ,
Soll Deines Namens Denkmal ſein ,
Und Herz und Mund ſoll lebenslang
Für unſre Nahrung ſagen Dank .

Abendgebete .

O mein lieber himmliſcher Vater ! Ich danke Dir von

Herzen , daß Du mich und die Meinigen dieſen Tag treu ver⸗
ſorget und bewahret haſt . Ich bitte Sich , Du wolleſt auch in

diefer Nacht uns und alle Menſchen gnaͤdig behuͤten um Jeſu

Chriſti willen . Amen .

Vater droben , ſiehe

Auf mich dieſe Nacht !
Nimm auch ſpät und frühe
Vater und Mutter in Acht ! —

Gott , der Du heute mich bewacht ,

Beſchütze mich auch dieſe Nacht !

Ich bin Dein Kind ; Du liebſt auch mich :

Ich danke Dir und hoff ' auf Dich . —

Nun ſo ſchlaf ich ruhig ein ,

Gott , mein Gott , will bei mir ſein .
Gottes Allmacht will mich decken ,

Mich ſoll keine Nacht erſchrecken .

HerrG Gott , mein Gott , kann vor Gefahren
urch Iin Und vor Unglück mich bewahren .

Seine Huld iſt ' s, ſeine Macht ,
Die bei Tage , die bei Nacht
Ueber ſeine Kinder wacht .

Ohne Kummer ſchlaf ich ein :

Gott , mein Gott , wird bei mir ſein . —

O Herr , nun leg ich ſchlafen mich ,

Hüt ' meine Seele gnädiglich ;
Und ſollt ich nimmer wachen auf ,
Nimm ſie in Deinen Himmel auf ! —

Gott bewahr mich dieſe Nacht ,

Durch der lieben Engel Wacht ,

Mache mich durch Chriſti Blut

Rein von Sünden , fromm und gut !—



Müde bin ich, geh ' zur Ruh ' ,

Schließe meine Augen zu ;

Vater , laß die Augen Dein

Ueber meinem Bette ſein !

Hab ' ich Unrecht heut ' gethan ,

Sieh es, lieber Gott , nicht an !

Deine Gnad ' und Jeſu Blut

Macht ja allen Schaden gut .

Alle , die mir ſind verwandt ,

Gott , laß ruhn in Deiner Hand !
Alle Menſchen , groß und klein ,
Sollen Dir befohlen ſein .

3. Der Herr Jeſus .

Ihr bittet den lieben Gott , daß er euch zu frommen Kindern

mache . Ihr muͤßt aber auch thun , was er will . Seinen

Willen hat der liebe Gott zuerſt ſelbſt den Menſchen kund

gethan . Dann hat er ihn durch fromme Maͤnner , Propheten ,
verkuͤnden laſſen . Zuletzt hat er ſeinen eingebornen Sohn

vom Himmel auf die Erde geſchickt . Das iſt der Herr Jeſus

Chriſtus . In dieſem konnten die Menſchen den himmliſchen
Vater ſehen . Er hat die Menſchen und alles Gute ſo lieb ,

wie der guͤtige und heilige Gott . Er hat ihnen geſagt , wie

ſehr uns Gott liebt , wie wir leben ſollen , und wie glüͤcklich der

himmliſche Vater in Ewigkeit ſeine Kinder machen will . Er

iſt umhergezogen und hat nur Gutes gethan ; die Guten er—⸗

mahnt , die Gottloſen gewarnt , die Traurigen getroͤſtet, die

Hungrigen geſpeiſet , die Kranken geheilet , auch Todte ihren
trauernden Lieben wieder lebendig zuruͤckgegeben und fuͤr alle

Menſchen Leiden und Tod erduldet . Nun iſt er im Himmel
bei ſeinem Vater ; dahin will er mit allen guten Menſchen euch

nehmen , wenn ihr an ihn glaubet , gern von ihm hoͤret, zu ihm
betet und ihm folget .

Wer mich ſieht , der ſiehet den Vater . ( Joh . 14 , 9. )

Ach, Herr , den ich liebe ,

Hilf , daß ich Dich niemals betrübe !

Fromm und rein

Soll mein Leben ſein .



Ich bin ein kleines Kindelein ,
Und meine Kraft iſt ſchwach ;

Ich möchte gerne ſelig ſein ,
Und weiß nicht , wie ich ' s mach ' .

Mein Heiland ! Du biſt mir zu gut
Einſt auch ein Kind geweſ ' t ,

Und haſt mich durch Dein theures Blut

Aus aller Noth erlöſ ' t .

Mein liebſter Heiland , rath ' mir nun ,
Was ich zur Dankbarkeit

Dir ſoll für Deine Liebe thun ,
Und was Dein Herz erfreut !

Ach nimm mein ganzes Herz Dir hin ,
Nimm ' s , liebſter Jeſu Chriſt !

Ich weiß , daß ich Dein eigen bin ,
Und Du mein Heiland biſt .

Du haſt mich in der Taufe ja
Mit Deinem Heil bekleid ' t ,

Und eh' ich etwas wußt ' und ſah ' ,
Zu Deinem Kind geweiht .

Kehr ' nun in meinem Herzen ein ,
Und wohne ſtets in mir ;

Bewahre mich von Sünden rein ,
Und nimm mich einſt zu Dir ! —

4. Das Wort Gottes .

Alles , was der liebe Gott durch fromme Maͤnner und be⸗

ſonders durch den Herrn Jeſus zu den Menſchen geſprochen
hat , das iſt Gottes Wort . Das haben heilige Menſchen in
der heiligen Schrift niedergeſchrieben . Aus dieſem beſten
Buche , der Bibel , muͤſſen wir lernen , und nach dem Worte

Gottes leben . Aus der heiligen Schrift ſind die ſchoͤnen Er⸗

zaͤhlungen und Spruͤche in dieſem Buͤchlein genommen , die

—
recht fleißig lernen und behalten ſollt , daß ihr darnach

ebet .

Selig ſind , die Gottes Wort hoͤren und bewahren .
( Luc. 11 , 28. )

Wer mich liebet , der wird mein Wort halten .
( Joh . 14, 23 . )
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Weil du von Kind auf die heilige Schriftweißt,
kann dich dieſelbe unterweiſen zur Seligkeit durch

den Glauben an Chriſtum Jeſum . (2. Tim . 3, 15 . )

Dein Wort bewegt des Herzens Grund ,
Dein Wort macht Leib und Seel ' geſund ,
Dein Wort iſt ' s, was mein Herz erfreut ,
Dein Wort giebt Troſt und Seligkeit .

5. Die Schöpfung .

Am Anfang ſchuf Gott Himmel und Erde . Und die Erde

war wuͤſte und leer , und es war finſter auf der Tiefe , und der

Geiſt Gottes ſchwebte auf dem Waſſer .
Und Gott ſprach : Es werde Licht ! Und es ward Licht .

Und Gott ſahe , daß das Licht gut war . Da ſchied Gott das

Licht von der Finſterniß und nannte das Licht Tag und die

Finſterniß Nacht . Da ward aus Abend und Morgen der

erſte Tag .
Und Gott ſprach : Es werde eine Feſte zwiſchen den Waſ⸗

ſern ! Und es geſchah alſo . Und Gott nannte die Feſte Him⸗
mel . Da ward aus Abend und Morgen der andere Tag .

Und Gott ſprach : Es ſammle ſich das Waſſer unter dem

Himmel anbeſondere Oerter , daß man das Trockene ſehe . Und
es geſchah alſo . Und Gott nannte das Trockene Erde , und

die Sammlung der Waſſer nannte er Meer . Und Gott ſahe ,

daß es gut war . — Und Gott ſprach : Es laſſe die Erde auf⸗

gehen Gras und Kraut , das ſich beſame , und fruchtbare

Baͤume , da ein jeglicher nach ſeiner Art Frucht trage und habe

ſeinen eigenen Samen . Und es geſchah alſo . Und Gott ſahe ,

daß es gut war . Da ward aus Abend und Morgen der

dritte Tag .
Und Gott ſprach : Es werden Lichter an der Feſte des

Himmels , die da ſcheinen auf Erden und ſcheiden Tag und

Nacht und ſeien Zeichen fuͤr Zeiten , fuͤr Tage und Jahre . Und

Gott machte zwei große Lichter : ein großes Licht , das den

Tag regiere , und ein kleines Licht , das die Nacht regiere ; dazu
auch die Sterne . Und Gott ſahe , daß es gut war . Da ward
aus Abend und Morgen der vierte Tag .

Und Gott ſprach : Es rege ſich das Waſſer mit lebendigen
Thieren , und Gevoͤgel fliege auf Erden unter der Feſte des

Himmels ! Und Gott ſchuf große Wallfiſche und allerlei Thier ,
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